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HOYERSWERDA (pm). Das
Bürgeramt des Landkrei-
ses in Hoyerswerda bleibt
bis zum 11. September
für den Besucherverkehr
geschlossen. Eine Mitar-
beiterin wurde positiv auf
das Corona-Virus getestet,
weitere Kontaktpersonen
mussten sich daraufhin in
Quarantäne begeben. Die
Bürgerämter in Bautzen
und Kamenz sind weiter-
hin für den Publikumsver-
kehr geöffnet, die Bürger-
hotline des Landratsamtes
ist unter 03591/ 5251
11511 erreichbar.

Aktuelle Corona-Fallzah-
len:www.landkreis-baut-
zen.de/corona

Bürgeramt
wegen Corona
geschlossen

Vielmehr als nur ein Firmenlauf

Seit Corona ist es um die
Lausitzhalle still geworden.
Wie es dort jetzt weitergeht...
 ... lesen Sie auf Seite 3 (Foto:Archiv/R. Könen)

Neuigkeiten aus der Region,
Freitickets und Amüsantes
gibt‘s in unseremNewsletter
 Jetzt abonnieren aufwww.wochenkurier.info

REGION. Am 10. Septem-
ber indet der erste bun-
desweite Warntag seit der
Wiedervereinigung statt.
Dazu werden in ganz
Deutschland Warn-Apps
piepen, Sirenen heulen,
Rundfunkanstalten ihre
Sendungen unterbrechen
und Probewarnungen auf
digitalen Werbetafeln er-
scheinen.
Ziel des Aktionstages

ist neben der Sensibili-
sierung der Bevölkerung
für das Thema Warnung
auch die Prüfung der
vorhandenen technischen
Warnsysteme.

Infos:www.bundesweiter-
warntag.de

Bundesweiter
Warntag am
10. September

AmMittwoch, 16. Sep-
tember, beginnt um 18
Uhr der 1. Krabat-Fir-
menlauf vom Sportclub
Hoyerswerda. Austra-
gungsort ist die Krabat-
mühle, die sich auch an
diesem Abend auf zahl-
reiche Besucher freut.
Silke Richter

SCHWARZKOLLM. Nur noch we-
nige Tage und das Areal rund um
die Krabatmühle wird sich in eine
Wettkampfstrecke der besonderen
Art verwandeln. Während sich,
mit etwas Fantasie, das schwere
Mühlrad ächzend wie von Zau-
berhand dreht und sich langsam
der nächtliche Schleier über die
Schwarze Mühle legt, werden über
80 Sportler aus mehr als zehn ver-
schiedenen Firmen um die ersten
Plätze wetteifern. Ganz realistisch
und ganz ohne Zauberhand.
DerKrabat-FirmenlaufdesSport-

clubs Hoyerswerda feiert an jenem
Mittwochabend eine Premiere. Der
Startschuss fällt um 18 Uhr. Jeder
teilnehmende Sportler absolviert
in seinem eigenen Tempo seine je-
weiligen angestrebten Wunschki-
lometer. Jedes einzelne Teammuss
aber letztlich als Gesamtleistung
20 Kilometer erlaufen haben. Pro
TeamkönnenfünfbiszehnTeilneh-
mer an den Start gehen.
Tobias Zschieschick, Geschäfts-

führer der Krabatmühle, freut sich
auf das Event, dessen Laufstrecke
über das Mühlengelände und mit-
ten durch den sagenumwobenen
Koselbruch führt. Der Zieleinlauf
wird die Mühle sein. Dafür laufen
rund um die Krabatmühle die
letzten Vorbereitungen. So wurden
die Grünanlagen auf Vordermann
gebracht, Abstimmungen mit dem

Sportclubgetroffen,deralleorgani-
satorischen Fäden zusammenhält,
und die Küche bleibt an diesemTag
natürlich auch nicht kalt. Wartet
doch abschließend auf alle Teilneh-
mer, Organisatoren und Besucher
ein kulinarischer Abschluss. »Wir
freuen uns sehr auf den 1. Krabat-
Firmenlauf. Damit wird ein völlig
neues Veranstaltungsformat in
der Mühle bedient, das uns auch
mit Sportlern enger verbindet.
Das hat sehr viel Potential für die
Zukunft und schafft ein neues
Miteinander, von dem alle Seiten
proitieren können«, meint Tobias
Zschieschick begeistert. Der Müh-
lenchef hegt sogar denWunschge-
danken beim 2. Krabat-Firmenlauf
ein Team aus der Krabatmühle für
dieses Event begeistern und akti-
vieren zu können.
Das freut mit Sicherheit auch

den Sportclub, dessen gelebte Phi-

losophie sagt und meint: »Allein
ist man einzigartig, zusammen ist
man stark.« Und ganz besonders
in dieser schwierigen Corona-Zeit
seien gemeinsame Aktionen und
gegenseitige Hilfe sowie Motivati-
on ganz besonders wichtig, meint
auch SandraWeller vom Sportclub
Hoyerswerda.

Crowdfunding für
die Leichtathleten
Apropos Firmen-Zusammenar-

beit und gegenseitige Hilfe: In
wenigen Tagen endet für den
Sportclub Hoyerswerda auch die
Crowfunding-Aktion 99 Funken
von der ostsächsischen Sparkasse
Dresden. Mittels gespendeter Kle-
insummen können, nach Einhal-
tungvonvorgegebenenRichtlinien,
damit Projekte gefördert werden.
WieausderSC-Geschäftsstelle von

CheinDaniela Fünfstück zu erfah-
ren war, sind - Stand 2. September
-8700Eurovonanvisierten10000
Euro Wunschbetrag an Spenden
zusammengekommen. »Das Geld
stammt von Firmen, Einzelper-
sonen sowie Mitgliedern und wir
freuenuns sehrüber die tolleReso-
nanz«, berichtet sie. Das Geld wird
für die Wettkampfausstattung der
Leichtathleten gebraucht, damit
diese sich auf Laufveranstaltun-
gen professionell vorbereiten und
gut vorbereitet daran teilnehmen
können. »Jetzt fehlen also nur noch
1300 Euro, um unser angestrebtes
Ziel erreichen zu können bevor die
Aktion in der 37. Kalenderwoche
endet. Das würde uns sehr freuen,
wenn wir das schaffen könnten«,
meint sie. Vielleicht ist dieser
Wunsch inErfüllung gegangen, be-
vor der Startschuss zum 1. Krabat-
Firmenlauf am 16. September fällt.

Das Banner sitzt und hält perfekt,wieMühlenchefTobias Zschieschick feststellt.Die letztenVorbereitungen
für den 1. SC-Krabat-Firmenlauf laufen auf Hochtouren. Foto: Silke Richter


